
 
 
 

Datenschutzinformationen 

Im Rahmen des Verfahrens zur Gewährung von Förderbeiträgen werden personenbezogene Daten 
von Ihnen durch die Verantwortliche verarbeitet und für die Dauer gespeichert, die zur Erfüllung der 
festgelegten Zwecke und gesetzlicher Verpflichtungen erforderlich ist. Im Folgenden informieren 
wir Sie darüber, um welche Daten es sich dabei handelt, auf welche Weise sie verarbeitet werden 
und welche Rechte Ihnen diesbezüglich zustehen, insbesondere im Hinblick auf die Datenschutz-
Grundverordnung (EU) 2016/679 (DSGVO). Daten, die als Pflichtangaben gekennzeichnet sind, sind 
entweder gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für den Vertragsschluss erforderlich. Die 
Nichtbereitstellung der abgefragten Daten kann für Sie rechtliche oder wirtschaftliche Nachteile 
haben. So kann es z.B. zu einer Ablehnung des Vertragsschlusses kommen. 

1. Verarbeitung personenbezogener Daten und Zweck der Verarbeitung  
Die Verantwortliche verarbeitet Ihre Daten aus dem Antrag auf Förderung, dem Vertragsverlauf bzw. 
die bei und nach der Vertragsbeendigung erhobenen personenbezogenen Daten (im Folgenden: 
„Ihre Daten“). Personenbezogene Daten sind gemäß Art. 4 Nr. 1 Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person 
(im Folgenden "betroffene Person oder Nutzer_in") beziehen. Im Rahmen der Projektumsetzung und 
dem Verfahren zur Gewährung eines Förderbeitrages werden folgende Daten von Ihnen verarbeitet:  

• Vor- und Nachname  

• Anschrift  

• Telefon- und Faxnummer  

• E-Mail-Adresse  

• Kontoverbindung  

Während der gesamten Zeit werden Ihre Daten zum Zweck der Antragsprüfung, Vertragsabwicklung 
und Förderberatung verarbeitet. Ihre Daten werden mit Auftragsverarbeiter_innen und 
Rechnungsprüfer_innen ausgetauscht. Die Verarbeitung sowie der Austausch Ihrer Daten zu den 
oben genannten Zwecken findet ausschließlich statt, soweit  

• dies für die Erfüllung des Vertrages erforderlich ist (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO). Die 
Datenverarbeitung ist insbesondere erforderlich, um die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Daten, sowie deren Digitalisierung zu gewährleisten und um den Vertrag durchführen zu 
können; 

• dies zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO). 
Die Datenverarbeitung ist insbesondere für die Gewährleistung der Vollständigkeit und 
Richtigkeit von Steuerdaten nach der Abgabenordnung, Gewerbeordnung und nach dem 
Handelsgesetzbuch erforderlich; 

• dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Verantwortlichen oder eines Dritten erforderlich 
ist (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO). Die Datenverarbeitung ist insbesondere erforderlich, um 
informierte Entscheidungen der Beteiligten in Ihrem Interesse zu gewährleisten und zu 
optimieren, sowie im Rahmen von Evaluationen durch die  Verantwortliche den Verlauf und die 
Qualität der Förderanträge prüfen zu können. 

• dies von Ihrer freiwillig erteilten Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO) umfasst ist. 
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Die Verantwortliche wird Ihre Daten an Unternehmen in Staaten außerhalb der Europäischen Union 
nur übermitteln, soweit dies zur Ausführung Ihrer Aufträge (z.B. Zahlungsaufträge) erforderlich oder 
gesetzlich vorgeschrieben (z.B. steuerliche Meldepflichten) ist oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt 
haben. Über Einzelheiten werden wir Sie, sofern gesetzlich vorgeschrieben, gesondert informieren. 

2. Drittlandübermittlung 
Die Verantwortliche bedient sich im Rahmen dieser Geschäftsbeziehung auch 
Auftragsverarbeiter_innen und anderen Auftragnehmer_innen mit Sitz außerhalb des europäischen 
Wirtschaftsraumes (EWR). Die Übermittlung Ihrer Daten erfolgt unter Einhaltung der besonderen 
Voraussetzungen der Art. 44 - 49 DSGVO, wobei das angemessene Schutzniveau entweder durch 
einen Angemessenheitsbeschluss der europäischen Kommission gemäß Art. 45 DSGVO oder 
abgeschlossene EU-Standardvertragsklauseln gemäß Art. 46 Abs. 2 lit. c und d DSGVO gewährleistet 
wird. Die EU-Standardvertragsklauseln können Sie auf der Website der europäischen Kommission 
abrufen und einsehen oder direkt beim Verantwortlichen erfragen und in Kopie erhalten.  

3. Allgemeine Speicherfristen 
Die allgemeine Dauer der Speicherung Ihrer Daten ist abhängig vom Vertragsschluss und von der 
Beendigung des Fördervertrages.  

• Sollten Sie einen Antrag auf Förderung bei der Verantwortlichen gestellt haben, der jedoch 
abgelehnt wurde, werden Ihre personenbezogenen Daten spätestens 3 Jahre nach dem 
letztmaligen Kontakt zwischen Ihnen und dem Verantwortlichen gelöscht.  

• Ihre für einen Vertrag relevanten personenbezogenen Daten, insbesondere steuerrechtlich 
relevante Daten, werden nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen, spätestens 10 
Jahre nach Beendigung des Vertrags, gelöscht. Die allgemeine Speicherdauer von Ihren 
personenbezogenen Daten kann ausnahmsweise bis zu 30 Jahre betragen, soweit dies zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 

Auf abweichende Löschfristen bei einzelnen Datenkategorien wird gegebenenfalls innerhalb dieser 
Datenschutzinformationen am Ende der jeweils betroffenen Kategorie hingewiesen. 

4. Betroffenenrechte 
Sie haben das Recht:  

• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von der Verantwortlichen verarbeiteten 
personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die 
Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von 
Empfänger_innen, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante 
Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der 
Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft Ihrer 
Daten, sofern diese nicht bei dem Verantwortlichen erhoben wurden, sowie über das Bestehen 
einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen 
Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer 
bei der Verantwortlichen gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen; 

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei der Verantwortlichen gespeicherten 
personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des 
Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen 
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Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist; 

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 
verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung 
unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen; die Verantwortliche die Daten nicht mehr 
benötigt, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die 
Verarbeitung eingelegt haben;  

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie der Verantwortlichen 
bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu 
erhalten oder die Übermittlung an eine_n andere_n Verantwortliche_n zu verlangen; 

• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber der 
Verantwortlichen zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass die Verantwortliche die 
Datenverarbeitung, die ausschließlich auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht 
mehr fortführen darf und 

• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie 
sich hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder 
unseres Unternehmenssitzes wenden. 

Möchten Sie von Ihren Betroffenenrechten Gebrauch machen, dann genügt eine E-Mail an: 
datenschutz@mh-stiftung.de.  

5. Widerspruchsrecht 
Sie haben das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben oder sich der Widerspruch gegen allgemeine oder auf Sie 
zugeschnittene Direktwerbung richtet. Im letzteren Fall haben Sie ein generelles 
Widerspruchsrecht, das ohne Angabe einer besonderen Situation von uns umgesetzt wird. 

Verantwortliche 
Bundesstiftung Magnus Hirschfeld 
Mohrenstraße 34 
10117 Berlin  
 
 
Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an:  
datenschutz@mh-stiftung.de. 
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